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Gucken, lernen, entscheiden
ARBEITSMARKT. Bei der Ausbildungsplatzbörse in Alpen im Pädagogischen Zentrum war gestern eine Menge los.

SONJA VOLKMANN

ALPEN. Norbert,Finmans ist
umlagert. ,,Diese Technik wird
auch bei der Post verwendet".
erkllirt der Ausbilder der Firma
Norgren gerade. In der Paket-
sortierung koqmgn beispiels-
welse pneumatrscn gesteuene
Maschinen zum Einsatz. Mit
einem Fingerzeig setzt Fin-
mans die Apparatur auf seinem
Tisch in Betrieb. Sechs Jungs
haben sich um ihn herurir dra-
piert und schauen gebamt auf
das kleine Brett, auf dem es
pufft und schießt. Der Stand
dei Firma Norgren isteinervon
zwölJ bei der Ausbildungs-
platzbörse in Alpen.

In diesem |ahr hat die Ge'
meinde ein neues Konzept um-
gesetzt. Anders als in den ver-
gangenen Jahren wurden Be
triebsvertreter in das Pädagogi-
sche Zentrum des Schulzen-
bums eingeladen, um dort den
direkten Kontakt mit den Ju-
sendlichen zu haben.

Mit der
Familie da

,,lch habe meinem Bruder
gesagt, er soll sich nicht nur auf
einen einzigen Bemf festle-
gen", sag der 2 l-iäMge Daniel
Kammeier, der mit seinem Bru-
der Niklas (15) ins Pädagogi-
sche Zentrum gekommen ist.
Auch Stefan Lübke (14) ist mit
Familienanschluss da, er hat
die Mutter und den kleinen
Bruderim Schlepptau.

Gegen 15 Uhr hat sich auch
am Stand der Firma Hülskens
eine Menschentraube gebildet.
Hier ist das Modell eines Ei-
merkettensch'rvimmbaggers zu
sehen, das die Auszubildenden

früherer Jahrgänge. gebaut ha-
ben. Einmal mehr wird deut-
lich: Besondeib interessant ist
es oft dort, wo es etwas zu se-
hen gibtl und wo sich etwas be-
wegt. Immerhin kann man an
diesem Modell ziemlich genau
erklären, wie es bei der Kiesab-
grabung funktioniert.

Eine kleine Maschine hat Si-
mon Becker zwar nicht dabei.
Dafür gehört er zu eingr spe-
ziellen Gruppe. ,,Ich bin der er-
ste", meint der 20-)ährige mun-

ter. Becker gehört zum eßten
Ausbi ldungsjahrgang der Fach-
kräift e ftir Agrarservive. Diesen
Ausbildungsbemf gibt es erst
seit August des vergangenen
Jahres. Bei der Firma Hoogen
ist in diesem |ahr nach Becker
bereits der zweite Azubi einge-
stellt worden.

Bei der Landmaschinenfir-
ma Lemken sind alle Ausbil-
dungsplätze ftir dieses |ahr ver-
geben. Dennoch ist der Fami-
lientretrieb selbstverständlich

verheten;um den Jugentllichen
die Berufsmöglichkeiten auf-
zuzeigen Ausbildungs.leiter
Dieter Köther hat sogar eine
Apparatur dabei, die von den
,,Neuen" mit gefertigt worden
ist. Intercssant für die jungen
Besucher. Und auch die beiden
Herren von der Bundeswehr
können sich ebensowenig über
mangelnde Nachfrage bekla-
gen wie die Vertreter der Niag
der Gemeinde Alpen und die
anderen Informationsgeber.
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Die Gemeinde Alpen zog am
Abend der Ausbildungsplatz-
börse ein positives Resumee.
Es hätten sich interessante
Gespräche ergeben, sagte
der Wirtsch aftsförde rer Tho-
mas Janßen. Das neue Kon-
zept sei gut. Alleadings soll
die Börse irn kommenden
Jahr kua nach den Sommer:
ferien stattfinden. Anfang No-
vember sei etwas spät. (sovo)

Martin Wiesen von der Firma Hülskens erklärt Peer und Hendrik, wie der Bagget funktioniert. (Foto: Gerd Hermann)


